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Erläute r ungen

1 Rechtsqrundl der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des 6ffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BGBl. I S.865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerc) vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

2 Kreis der Befragten ( Auskunftspf I ichtiqe )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
1961 (BGBI. r s.24.|)r zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zenber 1986 (BGBI. I S. 219'l ), mit Straßenbah-
nen (einschI. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus s 4

PersBefstatG in Verbindung mit § 15 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach S 43 Nr. 1 pBefc zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem pBefc genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatG, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2

PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
1 . 1 0. 1 984 alIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem pBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschI. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefc, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr ) .

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Au fbe re itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem a1le Auskunftspflichtigen einen .Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht,' über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am Ietzten Werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im Ietzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
lender- oder ceschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum Teil in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Erhebung s-
we rden ,
formale r
vone i nan-

Die ausgefü11ten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt (in Schleswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließlich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landes:imter (in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein aIs die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbeh6r-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem ce-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maSgebend für die ört1i-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsl.eistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfäItiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
lrertem Umfang durchführen.

6 Begr!ffsgr\!ärungen
6. 1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
A1s Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

5.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn herkömmlicher Bauart
Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

5.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit ninrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefc den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
aus9enommen.

6.2 .2 obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs.4 Nr.2 pBefc nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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5.3 verkehrsarten
1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefc derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG mit Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte Teil des Freigestellten
SchüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr ( vgl. Nr. 6.3.4 u.
6.6.4) .

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehrn
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefc dargestellt.

5.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
S 43 PBefG sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

5.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 1 PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
mit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte.

5.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 pBefc)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu Märkten bzw.

Theateraufführungen u. ä. Veranstaltungen ( z . B.
Konzerten).

5.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefc)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäcige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr mit Kraft-
omni bussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfälIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S.601), zuletzt ge-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBl. I S. 1273), den Vorschriften des
PBefc nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2

PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6.3.5 Gelecenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
AIs Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §S 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausfluqsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für aLle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6 3.5.2 Ferienziel-Reisen mi K raftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBe fc )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten Plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

t
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6.3.5.3 Verkehr mit lrtietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

5.3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr" wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 5.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und

der übrige verkehr nit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Stra0enverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km

bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stellt, so daß diese BeförderungsfäIle die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
'Gesamter öffentlicher Personennahverkehr"
eingeschlossen.

5. 4 Unternehmensformen
5.4. 1 Kommunale und g emi schtwi rtschaf tI iche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich', wenn der Anteil der öffent-
Iichen Hand weniger als 50 I beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

6.4 . 2 Regionalverkehrsgesellschaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten cebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften
Als GBB-cesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr f rüherer nGeschäftsbereiche
Bahnbusi der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

6.4.4 Unte rnehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe cliejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer StraßenPersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 6.4.1 bis 6.4.3 fallen.

5.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "verkehrsverbund' wird ein freiwilliger
zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen
Netz (Verbundnetz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik wer-
den die Beförderungsleistungen und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem
Statistischen Bundesamt über den verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen,und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6 5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"EinzeI- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-fahrausweise)',
'Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende",
"Andere Zeitfahrausweise",
" Schwerbehindertenauswe ise" und
n Freifahrausweise" ,

getrennt dargestellt.

6.5 . 1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zäh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güIt.igen fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den ',Einze1- und
Mehrfahrtenausweisen. gerechnet.

Zu den "zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefc besteht.

6.5.3 Schwerbehinderten auswerse

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und,/oder eine Begleitperson berechtigen.

5.5.4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.5 Darstellungseinheiten der Le i stungs-
stat i st ik

5.6. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die',beförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfä1Ie je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) wenn eine person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine .beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte perso-
nen" gezähIt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die Zahl der in Ta-
belIen über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIIe ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIIe
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem werden bei den Verbundbeför_
derungsfäI1en auch die im Verbund aus-
schließ1ich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezähIt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 ma1 zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 100 "beförderte personenr
gezählt.

6.6.2 Pe r sonenk i lomete r
Mit dem Begriff "personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
ste11t. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

-8-



Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.21 werden die Personenkilometer in der
RegeI durch llultiplikation der Beförderungs-
fä1le mit der mittleren Reiseweite errechnet

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe
Nr. 6.3.3.2) werden die Personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als gumnie der bei F'ahrten im
Be richtsviertel jahr gele isteten Pe rsonenkil o!
meter.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe
lir. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43

Nr.2 PBefG (siehe Nr.6.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schüterverkehr (siehe Nr. 5.3.4)
werden die Personenkilometer in der RegeI
durch hultiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage bz$r.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
Sonderfäl1en $ird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und I'heaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

5 .6 .3 Wagenkilometer

!!agenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RolIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezäh1t, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- un<i Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen inr Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §S 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
sonit die auf Unterkunft und verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und aIle Erlöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten ( z.B. RekIame, Pach-
ten usvr.) sowie die Abgeltungszahlungen und

andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Lben-
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Urnsatz-(Mehrvrert-) steuerbe-
trä9e.

2 Straßenpersonen verkehr im 3. Viertel ahr 1 990.,1

Im 3. Viertel 1990 hatte der öffentliche
St r aßenPe r sonenv erkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und

U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach

den vorläufigen Angaben der auskunftspflichti-
gen Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt

1\wird'', einen Umfang von 1,33 Mrd. beförderten
Personen und 17,5 Mrd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 825 l.,tiII. kagenkilornsggrn (Iikm) . Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr und der Personenbeförderung im

Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

2, 02 Mrd . DM.

Im Lin ienverkehr wurdenim
3. Vierteljahr 1990 insgesamt 1,31 Mrd. Per-
sonen befördert, davon 1,24 Mrd. im A119e-
meinen Linienverketrr, 26 MilI. in den Son-

derformen des Linienverkehrs und 40 MilI. im
Freigestellten Schülerverkehr. Insgesant wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 9,33 Mrd. Pkm

erbracht, davon 8r19 Mrd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr, 541 MiII. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs und 598 MiII. Pkm im
Freigestellten SchüIerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr beliefen sich auf
560 Mi11. gtkmr im Allgemeinen Linienverkehr
auf 489 MilI. Wkm, in den Sonderformen des
Linienverkehrs auf 33 MilI. hl<m und im Freige-
gestellten Schülerverkehr auf 38 MiII. lvkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr betrugen inr Berichtsvierteljahr
1,40 Mrd. DM, davon entfielen 1,32 Mrd. DM

auf den Allgemeinen Linienverkehr und 75 14i11.

DM auf die Sonderformen des Linienverkehrs.

Der GeI eg enhe itsverkehr
hatte im 3. vierteljahr 1990 einen Umfang von
rund 25 Mill. beförderten Personen und 8,18

Früheres Bundesqebiet

I
1 ) Siehe Erläuterung lir. 2 u. Iir. 3, S. 4
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llrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebslei-
stung von 265 lrill. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 1,55 Mrd. Personen befördert und
I 3,5 Mrd . Pkm geleistet.

Von Januar bis Slplqmbe! 1990 hatte der öf-
fentl-iche St r aß e npe r s o ne n

v e r k e h r mit Straßenbahnen (einscht.
Hoch- und U-tsahnen), Obussen und Kraftomni-
bussen nach den vorläufigen Angaben der aus-
kunftspflichtigen Unternehmen, soweit er sta-
tistisch erfaßt ,irdl ), einen Umfang von 4,29
Mrd. beförderten Personen und 48r8 Mrd. ge-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
2,32 Mrd. 9ikm. Die erfaßten Einnahmen aus dem
Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und aus der
Personenbeförderung im Geleqenheitsverkehr be-
trugen dabei zusammen 5,78 Mrd. DM. Damit 1a-
gen im Berichtshalbjahr das Fahrgastaufkommen
um 513 t, die Verkehrsleistungen urn 513 t, die
Betriebsleistungen um 2,6 t und die Einnahmen
um 3,1 t über den entsprechenden Ergebnissen
für die ersten neun Monate 1989.

Im Li n ienver kehr wurden imEe-
richtszeitraun 4r22 lr,rd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von 29,9 Mrd. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von 1,71 Mrd. hkm
erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr betrugen im selben Zeit-
raum 4,35 trlrd . DM. In Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahreszeitraum waren das Fahrgast-
aufkommen um 5,3 8, die Verkehrsleistung um

3,9 l, die Betriebsleistung um 0,7 t und die
Einnahmen urn 113 t höher.

Der A I I 9 e m e i n e L i n i e n -
v e r k e h r hatte in den ersten neun lqo-
naten 1990 einen Umfang von 3,99 Mrd. be-
förderten Personen und 26,0 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 1,47 Mrd.
l{k[,. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
beliefen sich dabei auf 4,13 Mrd. DIrr. cegen-
über dem entsprechenden Zeitraufir des Vorjahres
Iagen bei dieser Verkehrsart das Fahrgastauf-
kommen um 6r0 t, die Verkehrsleistung um

5,2 *, die Betriebsleistung um 1,5 t und die
Einnahmen um 1,7 t über dem jeweiligen Ver-
gleichswert.
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Inden Sonderformen des Li-
n i e n v e r k e h r s wurden im Berichts-
zeitraum 1990 von den Unternehnren des Straßen-
personenverkehrs 82 Mi11. Personen befördert
und 1,71 Mrd. Pkm sowie 103 MiII. Wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 229 MilI. DM erzielt.
Damit waren in dieser Verkehrsart das Fahr-
gastaufkommen um 10r7 t, die Verkehrsleistung
um 8,5 t, die Betriebsleistung um 5,3 t und

die Einnahmen um 6,6 t niedriger als im glei-
chen Zeitraum des Vorjahres.

Beim Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r auskunftspflichtiger
Unterneturrenl ) b"Ii"f"n sich das Fahrgastauf-
kommen auf 149 MilI. beförderte Personen, die
Verkehrsleistung auf 2,23 YLrd. Pkm und die Be-
triebsleistung auf 135 Mi1I. Irkm. Damit erga-
ben sich für den statistisch erfaßten Teil des
Freigestellten Schülerverkehrs im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum ein um 2r4 t niedrigeres
Fahrgastaufkommen, eine um 0r2 t höhere Ver-
kehrsleistung und eine um 2,9 t niedrigere Be-
triebsleistung.

Beim GeI eg enhe itsv erkehr
der auskunftspflichtigen Unternehm".,l ) b"-
trugen in den ersten drei Quartalen 1990 das
Fahrgastaufkommen 62 MiII. beförderte Personen
und die Verkehrsleistung 18,8 Mrd. Pkm bei
einer Betriebsleistung von 513 Mi1I. Wkm. Die
Einnahmen aus der Personenbeförderung im GeIe-
genheitsverkehr beliefen sich dabei auf 1,41
Mrd. DM. Damit lagen im Berichtszeitraum beim
Gelegenheitsverkehr das Fahrgastaufkommen um

5,2 *, die Verkehrsleistung um 7,5 t, die Be-
triebsleistung um 8,2 t und die Einnahmen um

9,4 t höher als im gleichen Zeitraur des Vor-
jahres.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
zeitraum nach vorläufigem Ergebnis 4,97 Mrd.
Personen befördert und 42r4 Mrd. Pkm gelei-
stet; damit waren das Fahrgastaufkommen um

5,2 t und die Verkehrsleistung um 3,6 t größer
aIs im vergleichbaren Vorjahreszeitraum.

Neue Bundeslänoer

Im Vie rtel ahr 1990 hatte der öffentliche
St r aßenpe r sonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und

U-Bahnen), Obussen und Kraftonnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
faßt wird, einen Umfang von 548 Mill. beför-
derten Personen und 5r17 Mrd. geleisteten Per-
sonenkilometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
stung von 235 MiI1. Vfagenkilometern (h1<m).

Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr und der Personenbe-
förderung im Gelegenheitsverkehr betrugen
dabei 274 MiIl. DM.

Im Linienverkehr wurdenim
3. Viertel jahr 1990 insgesamt 542 IililI. Per-
sonen befördert, davon 481 MiIl. im Allgemei-
nen Linienverkehr und 58 Mi11. in den Sonder-

formen des Linienverkehrs. Insgesamt wurde da-
bei eine Verkehrsleistung von 4,55 Mrd. Pkm

erbracht, davon 3,20 l4rd. Pkm im Allgemeinen
Linienverkehr und 1 ,30 lvrrd. Pkm in den Sonder-
formen des Linienverkehrs. Die Betriebslei-
stungen im Linienverkehr beliefen sich auf
215 MiIl. likm, davon im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 181 Mill. Wkm und in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 33 MilI. Wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr betrugen im Berichtsvierteljahr
234 MiI1. DM, davon entfielen 127 MiII. DM

auf den Allgemeinen Linienverkehr und 1 07

MiI1. DM auf die Sonderformen des Linienver-
kehrs.

Der G e I e g e n h e i t s v e r k e h r
hatte im 3. Vierteljahr 1990 einen Umfang von
5 MiII. beförderten Personen und 513 Mi}l. ge-
Ieisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
20 MiII. wkm.

-ll-
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1 StraßEn

1.1 Straßenpsrsonenverkshr insgssrnt

3. ViertelJahr 1990

Lfd
Nr.

Untornehmgnsfonr

Land

Verkehrsart

Auskunftspf I ichtige
Unternehmsn EinnrhiBn

dar. mit
Verkehrs-

leis tungen

!{agsn-
kilon€tsr

8efördsrtE
Pgrsonen

Pgrsonsn-
kilometer ins- |

gEsamt I

--------lHilr. Dill

ins-
gssart I{"gsn- JT 

PBrsonsn-kilomtsr 2 )

t{iIl. 0r{

nach Untgrnglnens

1

2

3

4

5

b

Konnunale u. gsmischtr{irt-
sch!ft]. UntEmslmen .,.... 744

28

a
1 904

2 116

18

144

28

u
1 901

2 tt3

18

297,0

145.3

25.4
356.9

824.6

110.9

32.5

31.4
91, 1

70,2

209.0

74.7

43.1

105.9

168.0

15.4

43.11

488.5

33,2

1 021.4

154.5

34,7

727.8

7 332.3

1 17.8

38.1

85.3

104.11

24,9

355.5

103.8

s2.5

153.6

224.0

t7.2
161.9

1 241.5

25.9

40.1

24,9

5 588.3

2 062,8

433.5

I q25.1

17 50S.8

I 542.2

947,7

286.5

q?.4

733.8

2 015.5

216. I

75.9

99.1

186.7

24.4

531.5

190.5

89.9

276,1

385,0

32.2

123.8

3.23

2.02

1.$
2.ß
2.§

1.9§)

2.41

3,16

2.16

2.45

2.71

2.63
2.32

2.65

2,44
2.t7
2.üt

770.8

533.3

2 097.9

169. 2

3 077,7

1 430.4

996.5

2 4.7,2
4 257.7

378. 3

7 270.8

0.17

0. l4

0.12
0.08

0.t2

0.15

ntch

0.10

0.16
0.09

0. r5

0.18
0.1{
0, l0
0.12
0.09

0.09

0.10

neh Verkghrs

0.15

0.14

0.08

Privats Untsrnshmsn

Insgesart 4)

darunter !
GB8-€eseI lschrften

7 Schleslrig-tlolstsin
8 Hanburg .

NiedsrsachsEn

Brem€n..

tbrdrheinJ{estfalsn ......,.
Hesssn .

Rhclnland-Pfalz ..........,.
Baden#rttenbcrg ..........
Be)ßrn .

Sarrlrnd
Berlrn (Hest)

87

15

278

87

15

2ßI
10

l1
L2

13

111

15

16

17

7 7

q67

156

153

322

589

61

25

1167

l86
163

322

592

61

25

l8 Al lgem€iner
vErkshr .. Linisn-

19 Sonderfonnen des
Linisnvsrkehrs

20 Freigestellter Schtjler-
verkghr

2l GelegenhEitsverkehr
38.0

264,9

a ß7,7

541.4

598.2

8 182.5

7 322.8

74.5

?.71

2.25

618.2 2.33

2) ohne.t{agenkilometer bz}r. PersonEnkilometer im Freigestellten
SchüIEwerkehr.

3) Elnschl. Vgränderung des Bertchtskreises. Verändsruno 1n
den Zsilen 2,6.,9. u. -11-15_beeinfl!,ßt duröh überlcituäg
von Bahnbusverkehr auf GBB- G€sEllschaften
vom 1.10.1988 bis zum 1.5,1990.

t) ohne den Verkehr dEr Kleinunternshmen mrt Henioerals 6 Bussen. - Vorläufioe Eroebnisse.1) Berichtigungen zu bereiti veröffEntlichtEn Vlsrtel-
Jahresergebnisssn dgs BErichts- und des VorJEhresslnd ggfa eingearbsrtet.
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pgrsonenvsrkshr

nach Unterneln€nsfonmn, Ländsrn und VerkshrssrtEn t)

1. - 3. visrteuahr 1990 1)

llagsn-
kilomter

Verän-
derurE
gsgen

vorJahr 3)

Be!örderte
Psrsonen

Vsrän-
derung
gegsn

VorJahr 3)

Persongn-
kiloneter

Verän-
derung
gegen

VorJ ahr 3

Einnahmsn

ins-
gesant

vorän-
derurg
g3g3n

vorjahr 3)
n*"n- Jl 

Psrsonsn-
kilonster 2)

Lfd
Nr.

r{il. lrluitt. lrlHilr r{ilt. Dr,r oi,l a

!oracn

887.4

435.4

7G.7

907.8

2 320.6

330.7

Ländern

0.2

X

0.2

5.8
2,8

X

7.1

x

0.3

6.3
5.3

x

0.17

0,14

0,t2
0.08
0.72

0. r5

2.6

x

2.7
7,0

3.1

x

3 232,7

514.8

119.8

401.8

4 285.0

389.7

7.0

x

-1.6
0.7
5.3

x

1.0

8.2
7.t
2,8
8.8
8.5

35.5
15, 1

10.5

25.9

29.3

6.0

-10. 7

-2,4
5.2

17 583.8

6 492.0

1 359.11

23 124.4

118 750.0

4 802.5

2 932.3

8A7,7

11lS).5

I 780.6

5 ?77.4

673.6

3.35

2.70

2.08

2.22
2.611

2.09

2.43
3.10

2.L7

2,70
2,44

2.72

2.32
2,77

2.57

2,73

3.00

1

2

3

4

b

90.4
9{.7

258.4

27.9
581.8

196.1

123.s

305.0

1155,3

114.5

7ß.7

7.6

-2.0
10.5

4.2

11.7

11.0

37, I
22.0
13.0

27.2
8.9

1.5

l2

-ao
8,2

726.7

26{1.6

352.7

82.6

1 145.3

325.9
169.6

5116.11

710.6

54.8

490,2

2 036.3

I 855.9

5 599.1

532.3

I 298,2

3 706.8

2 57A.7

5 9911.3

11 137.4

981, 4

3 839.1

5.3
-{1.5

a.2

1.8
9.7

14.2

30.2

15. 1

t2.L
15.2

35.6

5.?

-8.5

0,2

7,5

2t1.3
292.4

523.5

74.9

1 5114.4

509.4

250.9

82?.5

1 040.0

89.5

385.8

0.11

0.16

0.10

0.14
0.18

0. 111

0,11

0.12

0.10
0.10

0.10

0.15

0.13

0. 08

7.1

5.1

12,8

2.0
8.{

11 .8

37.0

20.9

15.7

25.5

0.1

L.7

€.6

9.11

7

8

I
10

11

t2
13

1{

15

15

t?

artEn

1159.5

102.6

135.3

613.2

3 991.5

42,2

14NI.3

61 .9

ß 964,4

1 710.8

2 229,5

18 8441.8

4 134.8

228.7

2,87

2,23

7 5t4,2 2.31

18

19

20

27

Jahrsstsil incl. Ergebnlsse der DeutschEn Bundesbshn
1.5.1990.
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1 StraßEn
1.2 StraßenpersonenverkEhr insgesant

3. Vrerteuahr 1990

Lfd.
Nr.

Land

Auskunftspfl ichtigE
Unternshnen Elnnahmsn

dar. nit
Verkehrs-

leis tungsn

llagen-
k ilometer

Beförderte
Personen

Personen-
k r. lomsterins-

gesant H"g"n- JI 
Personen-

kilon€tsr 2)
r.ri I I Drl

I
2
3
4
5I
7II
0I

6
2

24
3

34
17
13
t7
23

4
1

14,11

0
0
2
4I
5
4
5
3
3
4

0

21,2
84.7
65.6
?s.8

286, 0
78. 3
27.1
96.2

164.8
11

161

6
27
23

7
95
20

7
23
43

4
39

297

6
?

24
3

34
t7
13
t7
23

4I
t44

103.
458.
406.
130.
4198.
329.
t37,
464.
7S0,
93.

389
s5

27:2
12.2
15. 0
26.5
28.6
4:3

5
7
6
3
3
3I
8
o
6

18,5
88.7
63.4
20, 9

299.5
83.1
23.0
90.6

142,8
10,2

108.9

3
3
?

Komunals und gemischt

2,84
3.22
4,07
3.15
3.87
3.35
2.53
2.77

3,23

2.33
1.78

Regronalver

0. l5

72
22
79

0. 18
0. 19
0. t6
0.16
0. 20
0.25
0, 17
0.20
0.18
0. 11
0,09

0.17

o]s
0.13
0.17
0, 16
0.14
0. 15
0.17

0.14

Bramen .
lbrdrhsin-t{ss tf6lsn

12 FrtihErss Bundesgebiet

BrEmen..
ItbrdrhEin-#estfalen. . . . ., . .

FriihorBs Bundesgebiet 4)

Frühsres Bundesgebiet

Früheres Bundesg€biEt

Insgesant 5). I

1

5
7 774.4

s 588.3

13
t4
15
16
17
18
l9
20
2t
22
23

24

25
26
27
2A
29
30
31
32
33
34
:,5

36

37
38
:lf,
40
41a
1ß
44
45
115
47

1ß

e9

5

4
q
7
E

6

26

l1
10
5
6
5

t'
u

76
13

778
4

419
1,q0
137
295
552

56
24

1 904

2 116

7.9
?3.7

7 021,s

7.4

22,7

34.9
11.4
16, 7
29,6
28.t
4.3

154.5

723,7

316.9

srelr
140.5
196.0
432. t

9q7.7

18. 3

40.7

sr]
23.2
27.7
61.5
55.4

,,_7

286.6

5

4
4
7
5
6

26

11

10
5
6
5

-,
42

76
13

778
4

419
140
737
295
559

56
z4

1 901

1,93
1.93

2
3

1.96
2,33
2.01
1,42

2.02

1.92

1.92

1. St6
1.61
1 .64
2. l9
1.86

1.36

Private

2,24
4.05

2.25

UnternEhnEnsfonnan

2.56 0.t?

Nichtbundes

0.12
0. t0
o]z

145.3

1.7

3.1

:.:lt
2,2
1.0
5.0o:,

25.4

16. I
4,5

41,2
2.A

74.6
39.8
19.8
50.8ot,
5.9
4.0

355.9

:062.8

SchIssHig-Holst€ln .........
Ha,rburg
Niedgrsrchsen
8relrBn..
fbrdrhein-l.lsstf rlen. .. ".. . . .

t.b

z.l
20.4

2
1
6
0

3q.7

7.9
0.6

14.1
0.1

14.9
11.8
7.6

3r .8
30. 8
1.5
0,8

121 .8

1 332.3

27.7
58.5

zoo]s
3q.4
16.4
88, 8
,_,

zz,s
3,3
1.5

11. 0
o-.

q7.4

35, I
72, S
77.3
3.9

158. 4
80.8

3._2

5,3

.2

.0
,-,

0.10
0.09
0.12
o-o'

0.12

0,07
0.07
0.05
0.10
0,19
0.09
0.0€
0.08
0.06
0.06
0.18

0.08

23
78
02
111
43
111
?a
29
1q

SchlesHrg-Holstein ........,
Hanburg
NlEdersachsEn
Bremgn..
fbrdrhein-t{estf alen, . . , . . . . .

433. s

515.9
774.6

1 315.9
38.9

960. 8
926.2
6115.1

1 441.s
3 070,5

238. 5
96, 3

I 425.1

17 509.8

2
2
2
1
2
2
2
2
2

7
0
2
2
s

8

37.
113.
185.
lq,
1q.

733.

2 113 824,6 2 0r5.5

s) ohnB dEn Vsrkehr dsr KleinuntErnehmsn mit henioerals 5 Bussen. - Vorläufios Eroebnisse.1) Berichtrgungen zu bereitö veröffentlichten Visrtel-
JohnEsergebnlsssn. des Berichts- und dEs VorJahressincl ggf . eingearbertEt.

2 ) ohnE.l,,lagenktloneter bzH. Personenkilometer tln Freigestellten
SchülervEr{ehr.3) Einschl. Veränderglg des Bertchtskreises, Veränderung indsn Zeilen 75,17-27 u, 24_beeinflußt duröh überleituägvon Bahnbusverkehr auf 688- oesellschoften
vom 1.10.1988 brs zun 1.5.1990.
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personenvErkshr

nach untErnehmEnsfonnen und Ländern r)

1. - 3, Vigrteljahr 1990 1)

ins-
gssamt l*'

Elnnahnsn

tlagen-
kilometEr

vsrän-
derung
osoen

vo;Jähr 3)

B€förd€rtg
PErsonen

Person€n-
k i lom€ter

vErän-
dsrung
gegen

VorJahr 3
lt"o"n- J? 

Persongn-- klloäetBr 2)

verän-
dBrung
geg9n

VoiJahr 3)

r.riu. I rlt{ilt.lrlmrrt T Mi1I. Dtt Dt{ T

I
2
3
4
5
b
7
8I

10
11

t2

t3
l4
15
15
17
18
l9
20
27
22
Z3

24

ß
2ß
27
2A
29
30
31
32
33
30
35

36

37
38
39
40
4t
42ß
44
115
116
47

48

2.92
3.35

2.2t

2.08

1.3
5.2
6.5
4.2

-1.8
5.3
3.8
3.3

12.4
-0.5
-3.0
2.6

3:6
x

x
X
x
x

t'

0,18
0. 18
0.15
0.16
0.20

3.40
3.10
2,87
2,87
3.113
4.06
3.23
4.72
3.U
2,59

s9.1
259.4
201. I
66.6

939.6
245.6
70,4

286.6
427.3
31.8

344.7

2 932,3

-0. 4
-7.2
3.1
2.4

-1.4
1.7
3.7
4.2

12.6
1.0

34.5
7.7

-2._5

x

x
x
x
x

-*

339. 3
4t2.8

1

4I
1
2

3

7
3
4
0
7
7
2
4
2I

0

1
3
s
1
0
3
7
4

-0.
8.
3.
3,
0.
5.
2,
3.
8.
3,

29,
7

2

-a
4.
0,

_E
2.

-0.
0,
2.

-0.8
9.8

q:6

X

x
x
x
x

-*

6.2
?.4
ols{.6

-2.6
-0,6,_,

0,?

70.6
263.1
274,2
82,3

915.3
242,9
85. I

314.0
517. 0
35.3

25,0
77.3

116.2
:t8.0
54,8

100.7
88.5
14.3

514.8

5.7
10.2

ssls
7.3
3.6

22.2

':'
119.8

25,4
1.5

47,0
0,2

43.8
37.7
25.4

10s. 4
10q.3

4.9
2.2

401 .8

4 28s.0

Rirtschaftliche [Jnternehmen

1.1

0.2

24.6
73,4

insgesant
2 3?0.6 2,6

17.6
83.7
77.7
23.3

280.1
61. 0
27.7
8§t.9

727.7
73.2

118.2

a87,4

82,6
33.5
116.,{l
82,7
79.6
13. 4

1l!8.4

0.24
0. 16
0.1§l
0,18
o.72
0.10

0,17

x

o]s
0.13
0.16
0. 15
0.14
0,16
0,15

0.14

87.9
198.9
168, 0
24.3

8A7.?X

I
I
5
5
2
7
4
8
2
6
,2

,0

2,24
3. 05
1.97
1 .83
2,36
2,10
2,16

0
2I
4
6
6
4
0I

?33,6
4143.3
098. 2
106. 1
540.5

327
s26
791
033
436
513
451
269
582

17 583.8
488. 0

3 232,7

kehrsgEsel lschaftEn
0.14

0.L2

0.19
0, 08

0,72

3,6

rlzs
2.02
2,10
2,03
2.44
2,7?
1.81

2.70

7.74

1.S1

z,zt
L.72I'E
2.78

'-'.

55.2
123.8

162.1
68.6

389.2

1 000.4

1 303.0
457. 0
648.9

1 407.3
1 135.0

151 .2

5 492.0

.5
x

x
x
x
x

,*
xx

EigEne Elsenbahnen
0.13-0.6

1.0

r]
-72.7-2t.3
-3.3,_,

-1.6

4.5
-0.0
0,6

-41.6
-0.3
-1.7
-3. 5
?.6

-0.6-5.?
126. I

0,7

2,34
2,70
2.70
3,96

8.8
15.9

zals
10.3
4.7

34,6,:t

149.5

89.
33.

7A2.
8.

363.
185.
88.

307.
443.
33.
41.

4.8
4.8

s]
-8.7
19.5
-1.9-ri

0.3

oo
4.9
6.5

-1.8
-7,7
16. 1
4,5
1,2
8.3
4.5

53.6
6.3

5.3

74,7

173.5

662.8
98.6
48.3

281.9

I 359.4

23 1?4,4

3 48 750.0

5.4
OE

sslz
6.7
3.0

15.1,:a

76.7

42,
11,

103,
4

183
94
52

737
247

L7
11

907

slo
3.9

-2.0
-15.7

1.1,-,

2.1

14,
4.
E

'12,
6.
8.€.
3.

10.
4.

37.
7,

3,1

0.10
o.72
0,72
0.11
0.12
o-o'

0, 07
0, 08
0.06
0, 08
0, 17
0. 09
0.07
0.08
0.06
0.06

z0

Unternefmen

8I
6
0
z
2

il;;;;il;;;ten, dis 1n mehr als srnem Land Verkehr durchführen und den bstellroten Ländern dle anter
verkehrsleistungen metden, sind in Jedem betEilrgieä-Länä-äüiöeiiäsen, ln der zöiIe fÜr-das Bundesgeb
absr nur sinfach o".anii',''oänäi 6är'2äÄi äär qntäinänmän sunmö der Länder nicht gleich Bundesergebnis

st im-.laniäsiäir incl. Ergebnrsse dsr Deutschen Bundesbahn
bis 1.5.1990.

1
4
7
3
1
0
0
4
?
4I

117
444
791
531
551
256

1

3

2
2I
3
7

5
2
z
5
1
4
3I
2I
4

72.
-1.
4,

24,
8.
7.

-8.
3.
8.
2.
0,

5.8

I
0I
6
sI
4
0
oI
5

8

las

1 780.6 2,22

5 777,6 2.64t

I igsn
ret
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2 GelegenheitsvErkEhr dEr UntErnehmsn n6ah

3. vlerteljahr 1990
UnternehmEns fonn

Land

Vsrtehrsfonn

AuskunftsDf I ichtios
UntErnEhmen 2ILfd

Nr,
E:.nnrhm€n

ins-
gEsamt

dar. mit
Verkehrs-

I sis tungen

l,,lagsn-
kiloneter Beförderte

Personen
Personen-
k i lometer ins-

gesamt H"g.n- Jl personsn-
kilometer

Mi11, Hill. Dt1 01.1

nach UntgrnEhmBns

Kortnunlle u. oEnischtHirt-schaftl. Unteinehmen ....,.,
2 Regionalverkehrs-

gEsellschaftEn

3 Nichtbundgseroene
Eisenbrhnen ;...,.. .,... ,, .

4 Prlvate Unternshmen

5 Insgesamt 4).
d!runter:6 GB8-€EsEllschaften

744

26

144

26

4.5

4.5

3.0
252,8

2811.9

2,5

1.8

1.0

0.5
27.5

2.5,9

0.7

155. 8

202.1

ttz,4
7 772,3

I 182,5

714,?

14.9

13.0

8,2

582.0

518, 2

6.7

3.26

2.89

2.70

2.30

2.33

2,72

0. t0

0.06

0, 07

0.08

0.08

0.06

42

1 904

2 116

87

15

218

7

ß7
166

163

322

s92

61

25

42

I 901

2 173

18 18

n!ch

7

8

I
10

11

t2
l5

r4
15

15

77

Schlesrig-tiolstern . ,.... ,. .

HarlbtJrg

NiedersrchsBn

Brernen .

tbrdrh€ln-flestfa]En,....,.,
HgssEn .

Rh€inland-Pfalz ............
Bacl3n-r{ürttembsrg ....,.....
Baygrn ..
Secrland

BErlin (tJ€st)

87

15

2t8
7

ß7
166

163

322

589

61

25

13,2

4,7

33.5

3.0
58. I
?2,7

1{.3
36.7
70.6

4.9

3.3

1.6
0.5

2.9
0.1

5.3

2.3

1.8

3,5
5.9
0,4
0.8

2.30

2.At
2,78

1 .57

2,57

2.19

2.41
2.33

z. tb

2.32
4.31

0.06
0.07

0.06

0. r0

0. ls
0.09

0.05

0.07
0.06

0.06

0. ls

501.6

184. {
1 293.8

44. I
796. 0

531 .6

577.7

1Z4S,t
2 726.4

203.2

73.7

30. 5

t3,2
72,9

{.6
t49.2
49.7

34.5

85.5

t52.4
11 ,3

14.3

18 Ausflugsfahrten ..,
19 FeriBnziEl-Rsisgn .

20 vsrkehr nit t{ist-
omnrbussgn .....,.

64,2

32.9

167. g

5,0
0.9

19. 0

156. 8

91.5

369, 8

2.44
2,79

2.20

1 911,8

953.5

5 317.1

n6ch Verl(ehrs

0,08

0.10

0.07

r) qrne^dgn Verkehr dEr KleinunternehnEn nit HsntoEr. els 6 BussEn. - Vorläufioe Eroebnisie.r) EsrichtigungEn zu bereiti veröffenttichtEn VisrtEl_
lanressrgeDnissen. des Borlchts- und des VorJahresstno ggr. singearbeitet.

2) Bezogen auf den gesamten Straßenpersonenverkghr.
3) Einschl, Veränderuno des_Berrchtskrsises, Veränderung ing:l f :llpl_?,g, e. u. - I r-15 bäei;ii Jöt -äüiän' ü6ä'iieituäsvon öannousverkehr auf 6g8- GesEllschaften

vom 1.10.1988 bls zum 1.S,1990,
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UnternehmEnsfonngn' Ländsrn und Verkehrsfonnen r)

1. - 3. Vrertsljahr 1gg0 1)

Einnahmen

l{agen-
kiloilatsr

verän-
derung
gegsn

voijahr 3)

Beförderte
PersonEn

Vsrän-
dsrung
gEgen

vorjrhr 3)

PersonEn-
kilometer

VErän-
derung
gegen

VorJahr 3)
ins-

ges6.nt

verän-
dorung
gsg9n

vorjahr 3)I Lfd,
Nr.I,lagen-

ki.
Personen-

Ioneter

Mlrl. I I lMilr.lrluitt.l T I uirr. ul I Dtt I

forrnen

70,7

tt.2

7.2

583.8

613.2

6.2

0.7

X

0.2

8.4
a.2

x

5.0

2.4

1.2

52.3

61. S

2,0

-t7.2

x

-2.2
7.2

5,2

x

4.1

x

4,0

9.4
9.4

x

362. 5

504.5

252.7

17 716.5

18 844.8

296.2

34.6

32.5

18. I
7 327,8

7 47E.2

t7.4

3.23

2,89

2.67

2,27

2,37

2.79

2,24

3,09
2,13

2,02

2.52

2.13

2.28
2.33

2,12

2.23
4.?0

2.34
2.47

2,79

0.10

0.06

0.07

0.07

0.08

0.06

0.06

0.08

0,06

0.08

0. 17

0.09

0.06
0.07

0.06

0.06
0.2L

0.08

0.10

0. 07

0.1

X

1.5
7.5

7.5

X

I

2

3

4

5

6

Ländern

fonnen

30.2

11, 4

75.2

5.0

133.8

52. I
33.3
89,7

160. I
11.1

9.4

tß.7
62.7

q03. 8

17.1

-0.6
8.7

x

10.8

6.4
-€.9
3.8

14.5

11.1

-4,2

5.7
15.9

8.1

3.8

1.3
7.1

0.3

72.7

b. r

11.3

9.0

14.2

1.0
2.1

13.7

1,7

16.8

-31,0
4,8

-?.7
2.9
6.3

5.0

x

L 127.5

462 .9

2 864,4

119,5

1 960,2

I 204.4

7 204,2

3 070.1

6 188,9

ssz.L

192. 0

11.8

5.6

10, 0

2.4
0.2

s.4
6.5

?..4

12,4

10, 4

x

68.7
35.1

160. 2

10. I
336. I
112. 5

76.2

20s. 0

340.6

?4,9

3S'.6

14.1

5.8
oq

-9.3
ol

9,8

-3.3
6.0

15,1

10.7

x

8

I
10

11

12

13

14

15

lb

77

18

1St

20

11.5

t,7

ß.7

0.5
6.0

6.3

3.3
4.8

9,1t

6,2
5.1

11.7

4 356.2

7 79?.2

12 696.4

348.8

179.8

885.6

4) Im Jahrestgil incl. Ergebnisse der Deutschen Bundesbahn
bis 1.5.1990.
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3 LrnienvErkehr der Untsrnehmgn insgesant nach l,jnternghmgns

3. VrertEUahr 1990

Lfd
Nr.

UnternehnEnsform

Land

Verkehrsartu. -fonn

Auskunftspf I lchtigs
Unternehmen 2) ELnnah,ian

dar. mit
Verkehrs-

leis tungen

llagsn-
k i lometsr

BefördErte
Personen

Personen-
kJ.Iomster ins-

gesamt

MiII. DH

ins-
gssamt

xrg"n- Jl 
Personen-

kilom€ter 3)
Mill 0r,l

nach Untsrnehmens

1 Komnunale u. gemischty{irt-
schaftl. Unternehmen

2 RegionalverkBhrs-
gesel lscheften

3 NichtbundessigEne
Eisenbahnen

4 Private ljntsrnehnen

5 Insgesamt 5).
6 darunter3

GBB-GsselLschaften ... ,., ..,

744

26

18

42

1 S04

2 116

754

28

q2

1 901

2 113

18

87

15

2ta
7

467

166

153

322

589

61

?5

292,4

140.8

22,4

104.1

55S.7

108, 4

1S. 2

?6.7

57.6
7,2

150. I
52,0
24,8

69.2

97.4
10, 5

40.1

488.5

33.2

29.3

0.3

3.5

38.0

3.23

1 .99

1.85

2.t5
2.88

1 .97

2.ß
3.22

2,14

2.42

2.77
?.84

2.26

2.82

2.8
2.to
2.76

2.7t

2.ß

2. 13

4,23

2,56

0.17

0. 15

0.13
0.12

0.16

0.15

1 01S.5

153.4

34.2

100. 3

1 307, 11

117.0

5 432,6

I 860.8

32r,?
7 712.4

I 327.3

7 424.7

932,8

273,8

39. I
151.8

1 397.3

209,5

45.4
85.9

113. I
20.2

342.3

140.9

5s.5

190. 5

232.6

20.8
109.5

322.8

74.5

64.1

1.4

9.0

nrch

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

16

L7

Schl8sHig-HoIstein ...,. ... .

HafldrurO

Nrsdersachsen

BrsnrBn .

tlordrhEin-tlestfalen ".....,,
Hessen .

Rh€rnland-Pfalz,,,,,,.,..,.
Badsn{i..irttember€ ..........
Ba)€rn.,.
Saarland

Berlin (Hest)

18 Allgeneiner
verkshr .. L inien-

19 Sondsrfonnen dss
LinienverkEhrs ..

davon:
Berufsverkehr

87

15

2ß
7

ß7
166

153

322

592

bI

ß

36.5
84.8

101.5

24.8

3s1.3
101 .5

51. 0

160. 0

218.1

16.9

161. 1

0. 18

0.19

0,15

0, 16

0. 18

0.16

0.15

0. l7
0.17
0,13

0.09

0. 16

0.14

0.14

0. r7

0.lq

269.1

448.9

804.1

r24.3
2 281,7

898, 8

418.8

I 178.1

I 53r.3
175.1

1 197.1

8 187.7

541. q

468.3

8,5

64.7

598. 2

ncch Verkehrs

20

27

22

23

t''larkt- u. Theater-
fshrten

SchüIgrfahrtsn ,.. .. ..
Freigestel 1
verkehr .. ter SchüIEr-

7 ?51.5

25.9

20.2

1,3

4,4

40,1

l) 0hne den Verkehr der Kl.einuntErnehmsn mlt F{enioerals 6 Bussen. - Vorläufioe Eroebnisss.1) Berichtigungen zu berert5 verSffsntlichten vl.ertel-
JohressrgBbnissen dgs BErichts- und des VorJahres
sind ggf . eingearbertet.2l Eezogen auf den gesamten Straßenpersonenverkehr.

3) ohne.l{agenkilonetEr bzH. Personenkilometer im FreigsstBlltsn
Schulerverkehr.

4) Einschl. Veränderung des BerlchtskreisBs, Veränderung in
den Zerlen 2,5,9 u. 11-15 beeinflußt durch überleituäg
von Bahnbusvsrkehr auf GBB- GesellschaftEn
von 1.10.1988 bis zum 1.5.1990.
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fornen, Ländern, soHie VErkehrsarten und -forrn€n ')
1. - 3. Vierteljshr 1990 1)

Ernnahmen

tlagen-
k i lometsr

vsrän-
derung
gEgen

vorjahr 4)

BefördErte
Psrsonen

Verän-
derung
gegen

vorjahr 4)

Personen-
kilometer

verän-
derung
gegen

vorjahr 4)
ins-

gesamt
N"g"n- 

J? 
Personan-

kiloneter 3)

Verän-
dsrung
geg0n

VorJ thr 4

r'ti]] . I rli,llt]. lrlHIII. I x I Nirt. or DH

fonien

a76,7

s24.2

69.5

323. S

7 707,q

32q.5

LäNdETN

60, 2

83.3

183. 2

23.0
4118, 0

tqs,2
s0.1

215. 3

294.3

33. 4

120.2

1 463.5

102.6

89. q

0.9

72.2

135. 3

3 227,7

512. 0

118.6

348. I
4 223.L

387,7

7.0

-1.6
-0.3
5.3

0.6

8.2

5.9
3.0

8.8
8,7

36.7

15. 3

10.7

26.5

29. 1

6.0

-10.7

-5.4

-13. S

-26.1

-2,4

77 22t.3

5 987.5

1 106,7

5 407.8

29 905.2

4 506.3

0.2

X

0.2

1.5
0.7

x

1

?

3

s

5

6

x

7,2

X

0.1
2.5

3.9

x

2 897,7

855. 3

130. 7

s52.8

4 363.4

656.3

3. 35

2.07

2,02

2. 08

2.78

2,04

2.52
3.10

2. 19

2.45

2, 35
,oc

2,34
2,96

?,76

2. 09

?.97

2,8t

2,23

2,18

3,42

2,47

0.17

0. 15

0.13

0,12

0, 16

0,15

2.6

X

1.8
0.4

1.3

xx

3,4
-?.2
11 .3

0.1

72,0

72.7

67,4

31 ,6

t2,t
33,7

10. 0

1.5

-5.3

-2,3

-5.8
-22.8

-2.9

122,9

253.3

345.6

82.3

1 132.5

319.8

165. 3

537.4

696.5

s3.5

1188.0

3 991.s

42.2

62.5

3.2

18.4

149,3

908.9

1 333,0

2 734.7

412,8

7 338.0

2 502,4
I 374.5

3 924,2

4 948.5

539. 3

3 647.1

-1.8
-7.5
6.4

1.6

7?,5

16. 7

61 ,6

29.2

11.5

19, 4

35. 4

5.2

-8.5

-6.3

-4.2
-?0.2

0.2

L42.5

?57.7

363,3

64.8

I 207,6

397. 0

174,8

618. 5

699, 1l

64.6

3ß.2

0. 17

0.19

0. 15

0.16

0.18
0.17

0. 16

0. 16

0.17

0. 13

0.10

0. 16

0.13

0.13

0, 16

0. 13

4.0

5.0
111.4

4.0

8.2
12,4

67.5
26.9

16. 1

32,?

-3,2

1.7

€.5

-3.7

-L7.2

-20.4

7

8

I
10

11

LZ

13

t4
15

16

17

arten und -fonnen

25 964.4

1 710.8

1 454.6

23.3
?32.9

2 229.9

4 134.8

22A.7

194.9

3,6

30.1

18

19

20

27

22

23

5) Im Jahresteil rnc1. Erg€bnisse der Deutschan Bundssbahn

-t9-

bis 1,5.1990

Lfd

^lr.
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4 Allgemeiner Lrn:.enverkehr
4.1 Allgemeiner Linlenverkehr nach Fahrausnelsarten r)

3. VlertelJahr 1990 1. - 3. vierteljahr 1990 1)

Fahraushe is art Beförderte
Personen

E rnnahmen Beforderte
Pgrsonen

Ve rändsrungen
gegenuoer

den
vorjahr 2)

E rnnahmsn
Veränderungen

gegenubgr
dstn

vorjahr 2)
t"lr1l M1It. Dr'l I urrr. I X I MrII. Dr{ I I

Allgem8iner Linienverkehr
rnsgesant

davon !

auf ErnzeI- und Mghrfshrtgn-
ausHe:, s en

auf ZBrtfahrrusr{ersen für
Schüler, Studenten und
andEre Auszubrld6nds .

auf anderen ZEitfahr-
ausr{e ls en.

auf SchherbEhrnd€rten-
ausHe isen.

auf Freifahrausxelsen . .. ,. .

1 241.5

353. 3

299, 5

447.4

108,0

23,2

I 322,8

695. 5

259. I

356. 3

3 S91,5

1 094.0

1 118. {

1 36q.7

345,7

68. 8

8,0

-0. 5

4 13q.8

2 045,4

947,2

1t43,2

1,7

0,7

t7,3

6.2

1.4

0,5

-1.4

6,6

t) chne verxehr der Kleinuntgrnehnen nl.t ^enloer. als 6 Bussen.- Vorläufige Ergebntsss.1) BErichtlgungen zu bereris veioffeniircnten Vlertel-
Jahresgrgebnissen des Egrrchts- und c,es

-. VorJahres srnd ggf. ej.Fgearbettet.Z) Ernachl. Verandefungsn des Eerlchts(tersgs

4.2 Allgemerngr Linrenverkehr nech Straßenverkehrsnrtteln r)

3, vtertelJahr 1990 1. - 3. Vrerteljahr 1990 1)

St raßenve rk ehrs m r t te I l{agenk r.l,ome ter Veränderung
gegenuber d€m

VorJahr 2)
MI] I I

AI Igslnerner LlnienvErkehr
rnsgesafir

davon 3

mit Straßenbahnen herkorr
lJ.cher Bausrt

mrt Stdtbrhnen ( etnschl.iloch-, U.- und SchHebe-
bahnen ) ,

nrt obussen

mrt Kraftonnrbussen

davon i
mrt ergenen Fahrzeugen .

mit angemist. Fahrzewen

488.5

38.3

56. I
0.8

204 1

?87,6

105.1

1 46S.5

115. 2

t7t.?
2,4

1 180.7

863, 3

3t7 ,4

1.5

-1,4

6.1

1.2

1.1

1.3

a) ohne Verkehr der (IernunternehmEn nl.t Henroer. als 6 Errssen.- VorIäufrge Ergebnisss.1) qglig!!]qylgen zu bereris ve;öffenilichten vrertetJahres-
ergebnl.ssen des Berlchts- und des vorJahres srnd ggf,

e rngearbe i te t.2) Etnschl. Veränderungen des Berjchtskreises

-20-



5 Verkehrslerstungen im gesamten of f entlrchen Personennahverkehr s )

3. Vlerteljahr 1990 1, - 3. Vlerteljehr 1990 1)

Unternehmens fonn

Verkehrsart

Beforderte
Personen

Personen-
kilometer

Esfdrderts
Personen

I veränderungen II gegenuber IldenlI vorlanr 2) |t---------------llrl

PErsonen-
krlometer

Veränderungen
Oegenübei

dem

___y:rt!L3l___
tt',!r I I Mi1l.

Komnunele u.
schaft I rche

gemischtr{irt-
Unternehnen

Regionalverkehrsgesel lschaf tsn .

Nrchtbundesergene Elsenbahnen,.
Prrvate Unternehmen

Zusamnen 3) ..'

Deutsche Bundesbahn

davon :

Verkehr der DB in Verkehrsver-
biJnden und TBrr.fgemelnschEften

Berufs- und Schulerverkehr 4)

ubrrger verkehr bls 50 Kl.t
Re rseHe r te

Nrchtbundgsergene Ei.senbahnen .'
Zusailnen .

Linrenverkehr der Straßenverkehrsmittel

5 432.6 3 ?27.7

1 860.8 512.0

327,2 118.6

t 7t2,a 348.9

s 327.3 4 ??3,1

E isenbahnverkehr
3 930.3 664.4

019,5

153. 4

34.?

100.3

307, 4

223,r

7,?

x

0.1
?.4

3.9

7.0

X

-1.6
-0,3
5,3

1,6

77 221.3

5 987.5

1 106.7

5 407.8

29 905.2

11 806.7

7 57q.9

2 963,9

1 367.9

713.8

12 520.5

155. 3

30. 2

2?.6
29.?

2 524.2

845. 4

556. 7

244.8

4 175.1

Insgesamt

13 502.4

494.5

101.4

68.5
85, 0

759.4

1.9

-4.8

9.4

16.8

3.1

3,2

-8.3

0.6

8.5

15. 1

1.4

3.6Insgesanrt ..,1 1 559.7 4 972.5 q2 42 425.7

Bahnbusverkehr auf 6BB-€esellschaften von 1.10.1988 bis
zum 1.5.1990.3) Im Jahreste:.I rncl. Ergebnlsse dsr Deutschen Bundesbahn
brs 1 .5. 1990{) Außerhalb von Verkehrsverbunden und Tarifgemelnschaftsn

6 verkehrsletstungen und Elnnahnen rn Verkehrsverbunden .)

! ) ohne den Verkehr der KleLnunternshmen mtt Henrger
als 6 Bussen, - vorläufrge Ergsbnrsse.

1) Berr.chtrgungen zu bereits veröffEntllchten VlerteI-
lahresergebnrssen des Berrchts- und des vorJahres
srnd oof , ernoearDsltet.

2) ErnscFl. veräiderurgen des Berrchtskrerses, Verdnoerungen
rn der Zer]e 2 beernflußt durch Uberlertung von

3. VlerteIJahr 1990 3, VrertelJahr 1990

Verkehrsverbund Beforderte
Personen

P e rsonen-
k 1 lometer

Et.nnahmen Beforderte
Personen

Pe
kr

rsonen-
lometer

Einnahmen

Mrl i Mr11, Dt4 Mrl1. r,,ri1I. Dr.1

Hamburger Verkehrsverbund
(HVV) ..

Großraunverkehr Hannover (GVH),..
Verkehrsverbund Rheln-Ruhr

(VRR) Gelsenklrchen ..
Verkehrsverbund Rheln-S1sg

(VRS) KoIn

Frankfurter verkehrs- und
Tarrfverbund (FW) ,.

Verkehrs- und Tarrfverbund
Stuttgart (VVS)..

Munchner Verkehrs- und Tarrf-
verbund (MvV)

102. s

Jb. I

195. 1

74.0

Ct,

46,3

117.0

798. 1

7 ?64.?

39.3

228,7

97.7

88. 0

65. 8

130. I

?r 7 c

t77.7

618.7

237.0

165. I

150. 2

370.1

? s6?.6

s 0?t.7

1 45?.5

1 208,0

3 540.1

399.3

t22.9

719. I

301.7

271,0

211 .6

401.7

458. 7

398. 5

!) Straßenpersonenverkehr und rn die Verbtinde elnbezogener
Elsenbahnverkehr. - Vorläuflge Ergebnlsse.

)1



7 StroßenpersonenvErkehr in den neuEn Bundesländern
nach Verkehrsarten, -fornsn und Ländern

r)

3. Vrerteljahr 1990

Verkehrsart

VerkEhrsfonn

Auskunftspfl ichtige
Unternehnen Elnn!hm€n

tlagen-
kiloneter

Beförderte
Personen

PErsonen-
krlometer ins- |

gEsamt I

_________t
Hill. D{l

ins-
g€samt

dar. mit
verkshrs-

leistungsn tlagsn: I PgrsonEn-
k ilom€ter

tltHiII.

Allgemsiner Linienverkghr ...
Sonderforrnen des
vertehrs ...,.. Lin ien-

davon:
Berufsverkehr ..,..
Markt und TheaterfahrtBn
Schülsrfahrten

ter SchüIEr-

zusailßn ......
GElEgsnheitsverkehr,.....,..
davon:

Ausflugsfahrten .......,...
Ferienziel-Reisen .......,.
Mistonnibusverkehr ..,.,.,.

Insgesamt ....

Allgemeiner LinienverkEhr ..,
Sonderfonnan des Linien-
vgrkBhrs

davon:
Bsrufsverkchr
l,,larkt und TheatsrfahrtEn
SchUlerfahrten

ter Schüler-

zusailren ......
tsverkehrGelegenhei

drvon:
Ausflugsfrhrten .........,
Ferienzisl-Reisen ........
l{iEtomnibusverkehr ...,...

Insgesamt

AllgrineinEr Linienverkshr ...
Sonderfornen des Linien-
verkehrs

dcvons
Berufsverkehr ...
I.tarkt und Thsaterfahrten ..,
Schtllsrfahrten ....

Freigestel I
verkshr

ter SchülEr-

zusamnan ......
Gelegenheitsvsrkehr .... ,.. ,.
davon:

Ausflugsfahrten . .., ,. .....
Ferisnziel-Reisen .. ,. .....
l.lietonnibusvErkehr ...,....

Insgessmt ...... ,

BrandEnburg

29.2 56.2

7.1

5.1
0.0

2.0

0.2
36.5

4.L

3.0
0,7
0.4

40.8 69.0
l{eck I enburg-Vorpolrrnern

19. r 50.0

4.1

l.b

0,0
2.5

11.4
8.1

0.0
3,3

2A.3

23.7

0.0

{.5

0.7
68.3

0t7
0.5

0.0
0,I

528.3 18.6 0.611

3.$
4.6{l
1,77

2.%

416. St

8.8
7.0

0.7

1,1

1.28

2.t4
2.31

1,00

2.70

12.4
6.5

0.2

5.7

3.02
4,20

10,88

2.29

1.311

2.66
2,92
r.78
3.15

55.7 1.37 0.06

19. I r.00 0.06

0.04

0,10

0.10
0,05

0.08

0.06

0.06
0.06
0.04

0. 07

0.0€)

0.09

0.36

0.0!t

0.07

0.07

0.08
0.08

0.05

19 19

b

5.2

3.0

0.0
2.3

136.0

73. 0

0.4
62.6

295.3

2s0.3
0.6

54,4

14.1

837,7

140,8

109.7

15.6

15.5

978,5

3!]!t.7

8.8
478.5

86.5

59.4
13.5

13. 6

565.0

948,2

0.11

23.6

2.3
1.5

0.6
0,2

0.5
55.7

0.5
0.4

0.1
0.0

31.5
6,I
4.4

1.0
0.7

6 25.9
Sachsen

51.7

0.3
s6.3

4,2

2.7
0.3
L.2

60.5

56.3

170. 0

37 ,7 1. 116 0.07

34.3 0.67 0.011

3.65

3.53
0.74
,11. r 1

4.4

3.9
0,0

0,4

7,0

6.1
0,0

0.9

16. 1

14.3

0.0

1.8

0.08

0.08

0.10
0.08

207,8

185.1

0.3

27.5

10.0

165.0

109.9

66.4
6,7

36,8

0.5
777,6

0.5
0.2

0.0
0,2

178, 0 I 275.9

0.04
0.06

0.05
0. 10

0, 07

56.8 0.S4

50.4

6.4
3.2
0.5
2.6

0.90

r.53
1. 18

2. 18

2.17

z0 20

r) Statistisch erfeßter TeiI des öff8ntlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläutsrungen Nr. 2 u. 3, S. 4.

0.05



7 StraßenpersonEnverkehr in d€n neuen Bundesländern s)
nabh VerkehrsartEn, -fonnen und Ländern

3. Vierteljahr 1990

Verkehrsart

Verkehrsfonn

Auskunftspfl lchtige
UntErnehmen Einnahmn

l,logBn-
kilometer

Beförderte
Personen

Pgrsonen-
kilometEr

rns-
gEsamt

dar. mit
Verkehrs-

Ieistungen
taagsn- 

Jl 
Personcn-

k ilomster
Hill. OH

AllgemeinEr Linlenverkehr .

Sond€rfornen des Linien-
verkehrs

davon:
BErufsverkehr
ttarkt uncl Theaterfahrtsn

SchüIErfahrtEn
Freigestel ltEr SchUlEr-
verkehr

GElegEnhsi
davon 3

zusain€n ..... '
tsvErkehr

Ausflugsfahrten ,,. ,

FerrEnzlsl-Reisen ..
MistornibusvBrkehr .

Insg€samt

AllgBmsiner Linlsnvsrkehr ...
SondErfonnen des Linien-
verkehrs

davon !
Berufsverkshr
Markt und Theatsrfahrtsn ...
schiilerfahrten

Freigsstol lter Schüler-
vsrkshr

zusaingn ......
Ge legsnhe itsverkehr
davon !

Ausflugsfahrten ,,. ,.. .....
Ferisnziel-Rerssn . ....... '
l{ietonnibusverkshr ....'...

InsgEsamt . ......

Al lgem€insr LiniEnverkehr

SondErformsn des Linien-
verkehrs

davon 3

BerufsvErkehr
Markt und TheatErfahrten

Fre lgEs tel
verkehr

Iter schülsr-

zusaillen

6EIegsnhE itsverkehr
d6von 3

Ausflugsfahrten . '.... ... ' '
FsrrEnzlel-Relsen ........'
Mr.etomnibusverkghr ........

Insgesaftt

35 35

27 27

108 108

sachsen-Anhslt

31, 1 74.9

116.4 94.8
Thüringen

23,5 71.8

12.9

10.9

0.0
2,0

0,s
85.6
0.4

0,2
0,1

0.1

33.2 86.0

Neue BundesländEr 1)

181.4 ß1.2

23.2 0.75

2.85

2.94
2.04

2.39

1.2§t

2.L2

1.96

3.19

2.23

106. 5

88.1
1,2

77.2

63,3 1.37 0,06

19,5 0.83 0.011

3. 31

3.42

3.36
2.52

1.24

2,21

2,82

2.59
1.35

0.05
0.10

0.10
0.08

0.13

116.4 1.40 0.05

727,0 0.70 0,04

11.1

9,2
0.5

1.5

19.1
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe l: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vrerteliahresbelcht werden die Ergebnrsse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp_
fang) vergleichend dargestellt. Wahrend fur dre Verkehrszwerge See_
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtrge Eckdaten enthalten srnd, werden
dre drer Landverkehrsträger Ersenbahn, Straße und Binnenschrffahrt
ausführlich rm Verglerch nachgewiesen. Die Ergebnrsse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbeztrken und Hauptverkehrsbezlehungen dif-
ferenziert. Ferner wrrd der Verkehr rn Rohrfernleitungen dargistellt.
Der Jahresbericht tst wesentltch tlefer geglredert. ln ihm stnd
zusätzlich lange Rerhen zur Güterverkehrsentwrcklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenktlometn-
schen Letstung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untereinander und der Grerizüberschrertende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken lm Ausland ntmmt bretten Raum ern
Außerdem wird erne Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewresen.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o n a t s be il c ht werden Schrffs- und Güterverkehr über See nach
Hafen, Flaggen und Verkehrsnchtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Kanal, der Contarnerverkehr über See mrt Hafen außer_
halb des Bundesgebtetes und der Bestand an Seeschlffen unter der
Flagge der Bundesrepublrk Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresbelcht enthält wertergehende Nachwersungen sowte
zusätzlrch die Aufterlung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Oer Monatsberrcht umfaßt den personen-, Güter- und postverkehr
mrt Luftfahrzeugen sowte Starts und Landungen nach Flughdfen.
Drese Ergebnlsse srnd rm Jahresbencht drfferenzrerter aufge_
glredert, wober zusätzltch noch Angaben aus der Unternehmens_
statrstik (Unternehmen, Beschäfttgte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblrchen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7 : Verkehrsunfälle
Der Monatsbencht (ca 30 Serten) enthalt Angaben uber Unfalle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen. Kalendertagen, Ldndern,
Großstädten sowre über Verunglückte und Unfallbeterligte nach Art
der Verkehrsterlnahme. Ferner srnd Unfallursachen und Unfalle des
Auslandes dargestellt Dabel werden dre aktuellsten Monatsergeb-
nrsse mtt dem kumulrerten Jahrestetl und dle verglerchbaren Zertab_
schnrtte des Vorjahres nachgewresen.
Der J a h res be n c h t mit rd 25O Serten tst wesentlrch ttefer geglredert
und brrngt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur_
sachung unterschteden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsterlnehmer sowte technrsche Mangel und
andere Ursachen). Ab 1985 srnd auch Auswertungen über Alkohol_
unfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lrchtverhältnrsse und
Straßenzustand zum Unfallzertpunkt sowte uber das Fehlverhalten der
Fahrzeugführer und lhrem Alter enthalten.
Dre Entwtcklung des Unfallgeschehens wrrd rn erner Vrelzahl von Zert-
rerhen für dte wtchttgsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für
uber 100 Lander stnd tm tnternationalen Terl zusammengestellt.
Methodrsche Erlauterungen und Bezugszahlen zum Unfallgesihehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrlärstungen,
Gurtanlegequoten usw.) srnd rm Anhang aufgefuhrt.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erschernungsfolge werden fur den dffentltchen
schrenengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundesergenen Etsenbahnen dte wtchttgsten Zahlen uber Ver-
kehrslerstungen und Verkehrselnnahmen tm personen- und Guterver_
kehr nachgewresen. Regional sind dre Ergebnrsse des Guterverkehrs
nach Hauptverkehrsbezlehungen, Verkehrsgebieten und -bezrrken
a ufgeschl üsselt.
lm J a h res b e rr c h t werden - neben trefer gegltederten Ergebnrssen -Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver_
kehrsmrtteln und -einrichtungen sowte über Bahnbetrrebsunfalle mtt
Personenschaden ausgewiesen. Ferner frnden stch Angaben uber den
Personalbestand nach dem Beschaftigungsverhaltnts und den be_
trreblrchen Etnsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteliahresberrcht enthält Angaben über dre Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenktlometer, beforderte personen, per_
sonenkrlometer) sowie dre umsatzsteuerpflichtrgen Ernnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Fretgestellten Schülerverkehr) der Straßenver_
kehrsunternehmen (ohne Kletnunternehmen mit wenrger als 6 Bus-
sen) im Berichtsvrerteljahr.
lm Jahresberrcht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusatzltch werden für alle Unternehmen Vor_
lahresergebnrsse über dle Umsätze ernschlreßlrch der Ernnahmen aus
dem Freigestellten Schtilerverkehr und der Ausglelchszahlungen der
öffentlichen Hand für Beforderungen von Schwerbehrnderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen fur durchge-
f uhrte Auftragsfa hrten dargestellt. Außerdem werden Stru kturdaien
der Unternehmen am Strchtag des Benchtsjahres (Lrnren- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Dre monatlrchen Nachwersungen erstrecken srch auf den Guter-
verkehr auf Brnnenwasserstraßen, den Gtiterumschlag rn Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Guterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbezrehungen sowie an ausgewählten Schleusen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachwersungen des
Guterverkehrs nach Verkehrsbezlrken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäfttgte und Umsätze in der Brn_
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschlffen der Bundesrepublik
Deutschland sowre Schrffsunfälle dargestellt.

Systematiken
Systematrk der Wlrtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Guterverzerchnrs fur dle Verkehrsstattstrk, Ausgabe 196g
Verzerchnrs der Verkehrsbezrrke und Häfen, Ausgabe lggO

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 7 4OB Kusrerdingen, erhälttich.
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